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(54) Bezeichnung: Verfahren zum Nachrüsten einer Zackeneinheit an einer Hinterkante eines
Windenergieanlagen-Rotorblattes und Zacken-Nachrüsteinheit für ein Windenergieanlagen-Rotorblatt

(57) Zusammenfassung: Es wird ein Verfahren zum Nach-
rüsten einer Zackeneinheit (300) an einer Hinterkante (201)
eines Windenergieanlage-Rotorblattes (200) vorgesehen.
Ein Abschnitt (220) der Hinterkante (201) des Rotorblattes
(200) wird ausgeschnitten und entfernt. Dies kann erfolgen,
wenn sich das Rotorblatt (200) noch an einer Nabe der Wind-
energieanlage befindet (d. h. im montierten Zustand). Eine
Zacken-Nachrüsteinheit (300) wird auf die Hinterkante (201)
des Windenergieanlagen-Rotorblattes (200) in dem ausge-
schnittenen und entfernten Abschnitt (220) aufgeklebt bzw.
eingeklebt. Die Zacken-Nachrüsteinheit (300) weist ein V-
förmiges Profit und an seiner ersten Seite zwei Befestigungs-
arme (311, 312) und an einer gegenüberliegenden Seite ei-
ne Mehrzahl von Zacken (321) auf. Die zwei Befestigungs-
arme (311, 312) werden an der Hinterkante (201) des Ro-
torblattes (200) angeklebt, um die Zacken-Nachrüsteinheit
(300) zu montieren.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zum Nachrüsten mindestens einer Zackeneinheit
an einer Hinterkante eines Windenergieanlagen-Ro-
torblattes und eine Zacken-Nachrüsteinheit für ein
Windenergieanlagen-Rotorblatt.

[0002] Zur Steigerung der Effizienz einer Windener-
gieanlage ist das Design der Rotorblätter von großer
Bedeutung. Die Rotorblätter einer Windenergieanla-
ge weisen eine Saugseite und eine Druckseite auf,
wobei diese an einer Hinterkante des Rotorblattes
zusammenlaufen. Durch den Druckunterschied zwi-
schen der Saugseite und der Druckseite können Wir-
bel erzeugt werden, die an der Hinterkante des Ro-
torblattes für eine Geräuschemission und eine Leis-
tungsminderung sorgen können.

[0003] Zur Reduzierung der Geräuschemission und
der Leistungsminderung können Zacken an der Hin-
terkante des Rotorblattes vorgesehen sein. Die Effek-
tivität der Geräuschreduktion hängt hierbei von der
Geometrie der Zacken ab.

[0004] Um die Vorteile eines Rotorblattes mit einer
Zackengeometrie an der Hinterkante des Rotorblat-
tes auch bei Bestandsrotorblättern zu ermöglichen,
betrifft die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ein
Verfahren zum Nachrüsten einer Zackeneinheit an
der Hinterkante eines Rotorblattes bei Bestandsrotor-
blättern.

[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren zum
Nachrüsten mindestens einer Zackeneinheit an einer
Hinterkante eines Windenergieanlagen-Rotorblattes
gemäß Anspruch 1 sowie durch eine Zacken-Nach-
rüsteinheit nach Anspruch 3 gelöst.

[0006] Somit wird ein Verfahren zum Nachrüsten ei-
ner Zackeneinheit an einer Hinterkante eines Wind-
energieanlagen-Rotorblattes vorgesehen. Ein Ab-
schnitt der Hinterkante des Rotorblattes wird aus-
geschnitten und entfernt. Dies kann optional erfol-
gen, wenn sich das Rotorblatt noch an einer Nabe
der Windenergieanlage befindet (d. h. im montierten
Zustand). Eine Zacken-Nachrüsteinheit wird auf die
Hinterkante des Windenergieanlagen-Rotorblattes in
dem ausgeschnittenen und entfernten Abschnitt auf-
geklebt bzw. eingeklebt. Die Zacken-Nachrüsteinheit
weist ein V-förmiges Profil und an seiner ersten Sei-
te zwei Befestigungsarme und an einer gegenüberlie-
genden Seite eine Mehrzahl von Zacken auf. Die zwei
Befestigungsarme werden an der Hinterkante des
Rotorblattes angeklebt, um die Zacken-Nachrüstein-
heit zu montieren.

[0007] Gemäß einem Aspekt der vorliegenden Er-
findung weist die Zacken-Nachrüsteinheit ein V-för-
miges Profil und im Bereich der Befestigungsarme

Fähnchen oder Laschen auf, welche an einem Mate-
rial der Hinterkante des Windenergieanlagen-Rotor-
blattes laminiert werden können.

[0008] Die Erfindung betrifft ebenfalls eine Zacken-
Nachrüsteinheit für ein Windenergieanlagen-Rotor-
blatt. Die Nachrüsteinheit weist ein V-förmiges Profil,
eine erste Seite mit zwei Befestigungsarmen und ei-
ne gegenüberliegende Seite mit einer Mehrzahl von
Zacken auf. Die zwei Befestigungsarme können an
der Hinterkante des Rotorblattes angeklebt werden.

[0009] Gemäß einem weiteren Aspekt der vorliegen-
den Erfindung weist die Nachrüsteinheit ein V-för-
miges Profil und im Bereich der Befestigungsarme
Fähnchen oder Laschen auf, welche an einem Mate-
rial der Hinterkante des Windenergieanlagen-Rotor-
blattes laminiert werden können.

[0010] Die Erfindung betrifft einen Gedanken, ei-
ne Zackeneinheit bzw. eine Serrationeinheit bei Be-
standsrotorblättern einer Windenergieanlage nach-
zurüsten und zwar insbesondere wenn die Rotorblät-
ter noch an der Nabe der Windenergieanlage befes-
tigt sind.

[0011] Dazu wird ein Abschnitt bzw. Ausschnitt aus
einer Hinterkante des Rotorblattes herausgeschnit-
ten. Dieser Abschnitt oder Ausschnitt befindet sich
vorzugsweise im äußeren Drittel des Rotorblattes.
Nachdem der Abschnitt bzw. Ausschnitt entfernt wor-
den ist, wird eine Zacken-Nachrüsteinheit an dieser
Stelle befestigt. Die Zacken-Nachrüsteinheit kann op-
tional als ein V-förmiges Profil ausgestaltet sein, das
an seiner ersten Seite zwei Befestigungsarme und
an seiner gegenüberliegenden zweiten Seite die Za-
cken aufweist. Die Zacken-Nachrüsteinheit kann ge-
mäß einem Aspekt der vorliegenden Erfindung an
der Hinterkante des Rotorblattes verklebt werden und
zwar an der Stelle, an welcher ein Abschnitt bzw.
Ausschnitt der Hinterkante des Rotorblattes entfernt
worden ist. Optional kann eine Heizeinheit temporär
in dem Bereich der ersten Seite der Zackenhinterkan-
te vorgesehen sein, um den Kleber auszuhärten.

[0012] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche.

[0013] Vorteile und Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden nachstehend unter Bezugnahme auf
die Zeichnung näher erläutert.

[0014] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Windenergieanlage gemäß der Erfindung,

[0015] Fig. 2A zeigt einen schematischen Quer-
schnitt einer Hinterkante eines Rotorblattes einer
Windenergieanlage,
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[0016] Fig. 2B zeigt eine schematische Darstellung
eines Rotorblattes gemäß der Erfindung, und

[0017] Fig. 3A und Fig. 3B zeigen jeweils schema-
tische Darstellungen einer Zacken-Nachrüsteinheit
gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfindung.

[0018] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung
einer Windenergieanlage gemäß der Erfindung. Die
Windenergieanlage 100 weist einen Turm 102 und ei-
ne Gondel 104 auf dem Turm 102 auf. An der Gon-
del 104 ist ein aerodynamischer Rotor 106 mit drei
Rotorblättern 200 und einem Spinner 110 vorgese-
hen. Die Rotorblätter 200 sind jeweils an einer Na-
be 105 befestigt. Der aerodynamische Rotor 106 wird
im Betrieb der Windenergieanlage durch den Wind
in eine Drehbewegung versetzt und dreht somit auch
einen Rotor oder Läufer eines Generators, welcher
direkt oder indirekt mit dem aerodynamischen Rotor
106 gekoppelt ist. Der elektrische Generator ist in der
Gondel 104 angeordnet und erzeugt elektrische En-
ergie. Die Pitchwinkel der Rotorblätter 200 können
durch Pitchmotoren an den Rotorblattwurzeln der je-
weiligen Rotorblätter 200 verändert werden.

[0019] Fig. 2A zeigt eine schematische Quer-
schnittsansicht einer Hinterkante eines Rotorblattes
gemäß der Erfindung. Das Rotorblatt 200 weist eine
Hinterkante 201, eine Druckseite 202, eine Saugsei-
te 203 und optional eine Hohlkammer 210 im Bereich
der Hinterkante 201 auf.

[0020] Fig. 2B zeigt eine schematische Darstellung
eines Rotorblattes gemäß der Erfindung. Das Rotor-
blatt weist eine Vorderkante 204, eine Hinterkante
201 sowie einen Ausschnitt 220 im Bereich der Hin-
terkante 201 auf, welcher weg- bzw. ausgeschnitten
worden ist. In diesem Bereich 220 soll eine Zacken-
Nachrüsteinheit platziert werden.

[0021] Fig. 3A und Fig. 3B zeigen jeweils schema-
tische Darstellungen einer Zacken-Nachrüsteinheit
gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfindung.
Die Zacken-Nachrüsteinheit 300 weist ein erstes En-
de 310 zum Befestigen an der Hinterkante 201 ei-
nes Windenergieanlagen-Rotorblattes 200 auf. Fer-
ner weist die Zacken-Nachrüsteinheit 300 an seinem
zweiten Ende 320 eine Mehrzahl von Zacken 321 auf.

[0022] Die Zacken-Nachrüsteinheit 300 kann als ein
V-förmiges Profil ausgestaltet sein, welches an sei-
nem ersten Ende zwei Enden bzw. Arme 311, 312,
mittels welcher die Zacken-Nachrüsteinheit 300 an
einer Hinterkante 201 und insbesondere an dem aus-
geschnittenen Ausschnitt bzw. Abschnitt 220 der Hin-
terkante gemäß Fig. 28 befestigt und insbesonde-
re verklebt werden kann. Die Zacken-Nachrüstein-
heit 300 kann ein V-Profil 330 und Laschen oder
Fähnchen 311a, 312a im Bereich der Befestigungs-
arme 311, 312 aufweisen. Zum Aushärten des Kle-

bers kann eine Heizeinheit in diesem Bereich tempo-
rär vorgesehen sein.

[0023] Um den herausgeschnittenen Abschnitt 220
zu erhalten, wird die Hinterkante beispielsweise in der
Ebene 200a ab- bzw. ausgeschnitten. Optional er-
folgt dies wenn das Rotorblatt noch an der Gondel der
Windenergieanlage hängt. Damit bleiben die Blätter
im montierten Zustand.

[0024] Das Abschneiden kann beispielsweise über
eine Handkreissäge und einen Parallelanschlag er-
folgen.

[0025] Die Zacken-Nachrüsteinheit kann aus Duro-
plasten, Thermoplasten, Elastomeren oder aus ther-
moplastischen Elastomeren (TPE) hergestellt sein.

[0026] Falls eine Hohlkammer 210 vorhanden ist,
dann kann die nachgerüstete Zackeneinheit 300 zu-
mindest teilweise in die Hohlkammer 210 eingeklebt
werden.

Patentansprüche

1.    Verfahren zum Nachrüsten einer Zackenein-
heit (300) an einer Rotorblatt-Hinterkante (201) ei-
nes Windenergieanlagen-Rotorblattes (200), mit den
Schritten:
Ausschneiden und Entfernen eines Abschnitts (220)
einer Rotorblatt-Hinterkante (201) des Windenergie-
anlagen-Rotorblattes (200), das sich insbesondere
noch an einer Nabe einer Windenergieanlage (100)
befindet, und
Aufkleben oder Ankleben einer Zacken-Nachrüstein-
heit (300) auf oder an die Hinterkante (201) des
Windenergieanlagen-Rotorblattes (200) in dem aus-
geschnittenen und entfernten Abschnitt (220),
wobei die Zacken-Nachrüsteinheit (300) ein V-förmi-
ges Profil aufweist und an ihrer ersten Seite zwei Be-
festigungsarme (311, 312) und an einer gegenüber-
liegenden zweiten Seite eine Mehrzahl von Zacken
(321) aufweist,
wobei die zwei Befestigungsarme (311, 312) an der
Rotorblatt-Hinterkante (201) angeklebt oder aufge-
klebt werden.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, wobei die Zacken-
Nachrüsteinheit (300) ein V-förmiges Profil und im
Bereich der Befestigungsarme (311, 312) Fähnchen
oder Laschen aufweist, welche an einem Material der
Rotorblatt-Hinterkante (201) laminiert werden.

3.  Zacken-Nachrüsteinheit (300) für ein Windener-
gieanlagen-Rotorblatt, mit
einem V-förmigen Profil, zwei Befestigungsarmen
(311, 312) an einer ersten Seite und einer Mehrzahl
von Zacken (321) an einer gegenüberliegenden zwei-
ten Seite,
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wobei die zwei Befestigungsarme (311, 312) an einer
Hinterkante (201) des Rotorblattes (200) anklebbar
oder aufklebbar sind.

4.    Zacken-Nachrüsteinheit (300) nach Anspruch
3, wobei die Zacken-Nachrüsteinheit (300) ein V-för-
miges Profil und im Bereich der Befestigungsarme
(311, 312) Fähnchen oder Laschen aufweist, welche
an dem Material der Hinterkante (201) des Windener-
gieanlagen-Rotorblattes (200) laminierbar sind.

5.    Windenergieanlagen-Rotorblatt mit einer Za-
cken-Nachrüsteinheit gemäß Anspruch 3 oder 4.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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